
18  NUMMER 151 DIENSTAG, 3. JULI 2012

 

Sport regional

Andres Santiago wirkt zufrieden.
Über Wochen hatte sich die Ent-
scheidung hingezogen. Auf der Su-
che nach einer geeigneten Heim-
spielstätte hatten die Drittliga-Bas-
ketballer der BG Topstar Leitersho-
fen/Stadtbergen mehrere Optionen
ins Spiel gebracht, wirklich gewollt
haben sie nur eine: die Augsburger
Sporthalle. „Die Leute haben sich
an einen gewissen Komfort ge-
wöhnt“, sagt Santiago. Fans und
Sponsoren hätten sich klar für einen
Verbleib ausgesprochen.

Nun ist die Augsburger Halle kei-
ne moderne Multifunktionsarena.
Eher das Gegenteil. Dennoch
scheint sie geeignet, um den einge-
schlagenen Weg der Leitershofer
fortzusetzen: Basketball soll sich am
Standort Augsburg etablieren. Da
scheint es nicht allzu wichtig, ob
Leitershofen in der 2. Liga Pro A
(zweitklassig) oder in der 2. Liga
Pro B (drittklassig) mitmischt. Das
Aushängeschild der Region bleibt
die BG unabhängig davon.

Nicht nur Fans, Sponsoren und
Verein wollten einen Verbleib in der
Halle, wie Johannes Dolpp bestätig-
te. „Die Vertreter der Stadt Augs-
burg haben sich sehr um uns be-
müht. Wir hatten zu jeder Zeit den
Eindruck, dass wir in der Sporthalle
weiter herzlich willkommen sind.“
Problem war im Zusammenhang
mit dem Brandschutz die Lagerung
der mobilen Körbe und des Parkett-
bodens. Die Körbe werden künftig
in Containern verstaut, die der Ver-
ein finanziert, für den Lagerraum
des Bodens gibt es eine neue Tür.

Kosten für den Parkettboden
halbieren sich jährlich

In weiser Voraussicht hatten die
BGL-Verantwortlichen den Vertrag
mit Crailsheim nicht gekündigt.
Nun wird das Leihgeschäft mit dem
Parkettboden zudem billiger. Die
Kosten halbieren sich jährlich, sind
jetzt vier- statt fünfstellig.

Insgesamt plant die BG für die
kommende Saison mit einem Etat
von rund 180000 Euro. Ein Teil soll
durchs Catering hereinkommen.
Hier gab es Nachholbedarf. Als ver-
gangene Saison die BGL kurzfristig
nach Augsburg umziehen musste,
hatte sie eine ungünstige Verhand-
lungsbasis. Und kaum Rechte. Das
hat sich jetzt geändert. „Was wir
jetzt verdienen, das bleibt uns“, sagt
Santiago. Weitere Etat-Bausteine
sind Sponsorengelder und Zuschau-
ereinnahmen. Die dürften in der
Sporthalle hoch bleiben. Das werde
jedoch davon abhängen, ob man
vorne mitspielen könne, meint San-
tiago.

Dazu beitragen soll der nächste
Neuzugang: Lindsey Hughey. Der
23-jährige US-Amerikaner ist Ab-
solvent der Weber State University
aus Ogden (Utah). BG-Trainer Ste-
fan Goschenhofer freut sich auf sei-
nen 1,90 Meter großen Aufbauspie-
ler. „Er bringt viele Attribute mit,
die unser Team nach vorne bringen
werden. Er ist sehr vielseitig ein-
setzbar.“ Hughey wird neben Blake
Poole die zweite Ausländerposition
einnehmen. (joga, asan)

Basketballer
bleiben in der

Sporthalle
Drittligist einigt sich

mit Stadt. Neuzugang
aus den USA

geschockt. „So etwas kann in jedem
Training passieren. Das ist natürlich
unglaublich schwer, ihn jetzt zu
trösten“, sagt Paula. „Vielleicht hilft
es ihm ja ein bisschen, dass es we-
nigstens noch recht früh in der Vor-
bereitung passiert ist und er uns
möglicherweise schon wieder gegen
Ende der Vorrunde, wenn alles gut
läuft, helfen kann.“

Es ist ein schwerer Rückschlag
für Mölders, der sich für diese Sai-
son sehr viel vorgenommen hatte.
Er wollte unter dem neuen Trainer
Markus Weinzierl seinen Stamm-
platz zurückerobern, den er Mitte
der Rückrunde verloren hatte. Da-
bei hatte Mölders in seinem ersten
Punktspiel für den FCA, dem
gleichzeitigen Erstligadebüt des da-
maligen Aufsteigers, beide Treffer
zum 2:2 gegen den SC Freiburg er-
zielt. Am Ende zählte Mölders mit
fünf Toren in 29 Partien zu den
treffsichersten Spielern des FCA
(siehe Info).

Glück im Unglück für den FCA:
Erst am Freitag hatte man mit Aris-
tide Bancé einen weiteren Mittel-
stürmer unter Vertrag genommen.
Er wird in diesen Tagen im Trai-
ningslager erwartet.

Diagnose für Mölders fest: Der
rechte Knöchel ist gebrochen und
auch das Syndesmoseband, das das
Schien- und das Wadenbein im obe-
ren Sprunggelenk verbindet, ist in
Mitleidenschaft gezogen. Dies ergab
die Untersuchung im örtlichen
Krankenhaus, in das Mölders ge-
bracht worden war.

Der bullige Angreifer sitzt mit ei-
nem dicken Verband bis zum Knie

in der Hotellobby.
Zwei Krücken lie-
gen neben ihm. Er
ist aschfahl im Ge-
sicht, als Trainer
Markus Weinzierl
ihm tröstend den
Kopf tätschelt.
Auch den anderen
FCA-Spielern sitzt

der Schrecken noch in den Gliedern.
Reden will Mölders nicht. Wenige
Minuten später sitzt er schon im
Auto. Er wird nach Augsburg ge-
bracht. Dort, in der Hessingpark-
Clinic, werden am späten Nachmit-
tag die nächsten Behandlungsschrit-
te abgesprochen. Doch eines ist klar:
Mölders wird dem FCA in den
nächsten Monaten fehlen.

FCA-Manager Manfred Paula ist

Es ist am Montag die letzte Übungs-
einheit des Vormittagstrainings des
FC Augsburg. Im Trainingslager im
österreichischen Bad Aussee berei-
tet sich der Bundesligist auf die
kommende Saison vor. Trainer
Markus Weinzierl lässt auf verkürz-
tem Spielfeld fünf gegen fünf mit
Außenspielern trainieren.

Eine intensive Übungsform, um
schnelles Passspiel und Umschalten
einzustudieren. Ein paar Spieler
kämpfen in der „Kleine-Zeitung“-
Arena, der Heimstätte des FC Aus-
seerland, um den Ball. Dann eine et-
was unübersichtliche Zweikampf-
Situation, die in einem Trainings-
spiel öfters passiert. Plötzlich bleibt
Mittelstürmer Sascha Mölders, 27,
mit schmerzverzerrtem Gesicht lie-
gen und hält sich den rechten Knö-
chel. Sofort eilen die beiden Physio-
therapeuten des FCA, James Mor-
gan und Markus Zeyer, auf den Ra-
sen. Als Mölders dann gestützt zur
Ersatzbank zurückhumpelt, spre-
chen die Gesichter der drei Bände:
Es sieht nicht gut aus für den Mittel-
stürmer. Sein rechter Knöchel ist
dick in Eis eingepackt, das mit einer
Binde fixiert ist. Knapp zwei Stun-
den später steht die erschütternde

Bitterer Moment
Trainingslager I Für Sascha Mölders dürfte die Vorrunde nach seinem Knöchelbruch beendet

sein. In der Vorbereitung wollte er seinen Stammplatz beim FC Augsburg zurückerobern

Mit schmerzverzerrtem Gesicht liegt Stürmer Sascha Mölders auf dem Rasen. In einem Trainingsspiel hat sich der Angreifer den Knöchel des rechten Fußes gebrochen und fällt

monatelang aus. Die Physiotherapeuten James Morgan (links) und Markus Zeyer (rechts) kümmern sich um Mölders. Foto: Ulrich Wagner

Mittendrin und nicht dabei
Trainingslager II Dominic Peitz hat sich eine Teilnahme vor dem Arbeitsgericht erstritten. Er will

sich für einen neuen Verein fit machen, weil der FC Augsburg nicht mehr mit ihm plant
Dominic Peitz, 27, steht der
Schweiß auf der Stirn. Zusammen
mit Akaki Gogia, der sich nach sei-
ner Verletzung noch im Aufbau be-
findet, absolviert er ein individuelles
Einzeltraining, während der Rest
der FCA-Mannschaft am anderen
Ende des Platzes intensiv Passfor-
men trainiert. Peitz wirkt zufrieden.

Dass er überhaupt mit dem FCA
ins Trainingslager ins österrei-
chische Bad Aussee fahren durfte
und derzeit Teil des Bundesliga-Ka-
ders ist, hat sich der Defensivspieler
vor dem Arbeitsgericht erstritten.
Vor der Saison hatte der FCA ihm
mitgeteilt, dass man sportlich nicht
mehr mit ihm plane und dass er zu-
sammen mit Lorenzo Davids nur
noch in der U23 trainieren dürfe.
Beileibe keine Einzelfälle im Profi-
fußball. Manche Spieler akzeptieren
das wie Davids, manche nicht wie
Peitz.

Er klagte. Praktisch, dass sein Be-
rater Steffen Schneekloth auch
Rechtsanwalt ist. Und der bekam
vor Gericht recht, unter anderem
weil die U23 kein Teil der FCA

GmbH & Co. KG ist, in der die Pro-
fimannschaft ausgegliedert ist.

FCA-Trainer Markus Weinzierl
sind solche juristischen Spitzfindig-
keiten relativ egal. Er muss nun ei-
nen Spieler ins Training einbauen,

mit dem er nicht plant. Das hatte
auch sein Vorgänger Jos Luhukay
nicht gemacht. Der schickte seinen
ersten Neuzugang in der vergange-
nen Saison schon nach vier Wochen
wieder weg. Peitz, bis 2013 beim
FCA unter Vertrag, ließ sich nach
Rostock ausleihen. Dort endete der
Vertrag am 30. Juni.

Spieler und Verein
können sich nicht einigen

Ein Wechsel zum Zweitliga-Abstei-
ger Karlsruher SC vor wenigen Wo-
chen scheiterte, weil sich der FCA
und Peitz nicht auf die Auflösung
des Vertrages einigen konnten. Seit
1. Juli ist Peitz wieder da. Mit dem
Recht, in der Profimannschaft zu
trainieren. „Ich habe damit kein
Problem“, sagt Weinzierl gelassen.
„Er wird respektvoll behandelt und
ist Teil der Mannschaft. Er wird in
den Trainingsplan eingebaut, wo es
geht.“

So half Mittelfeldspieler Peitz am
Ende des Trainings beim Spiel aus,
als sich Angreifer Mölders schwer
verletzt hatte. Hat Peitz vielleicht

sogar noch eine Chance, den Trainer
umzustimmen und sich ins Team zu
spielen? Diese Frage beantwortet
Weinzierl knapp und unmissver-
ständlich: „Nein.“

Das weiß auch Peitz. Er sagt:
„Die Tatsache, dass ich sportlich
keine Bedeutung mehr im Verein
habe, akzeptiere ich voll und ganz.“
Aber er bittet auch um Verständnis
für seine Lage: „Ich möchte nicht
für Stunk sorgen, so ein Typ bin ich
nicht. Aber Verträge im Allgemei-
nen sind dazu da, dass man sie von
beiden Seiten einhält. Ich will nur
das vertraglich fixierte Training in
Anspruch nehmen, weil ich fit wer-
den will und das auf einem gewissen
Niveau.“

Am liebsten auf Zweitliga-Ni-
veau. Dorthin würde Peitz gerne
wechseln und das für ihn unglückli-
che Kapitel Augsburg beenden:
„Wenn es Interessenten gibt, wo al-
les zusammenpasst und wo ich mir
vorstellen könnte, hinzuwechseln,
werde wir uns trennen.“ Noch ist es
nicht so weit: „Sonst säße ich jetzt
nicht hier.“

Nur geduldet: Der FCA plant ohne Domi-

nic Peitz. Foto: Ulrich Wagner

● Geboren am 20. März 1985 in
Essen
● Position Sturm
● Vereine Schwarz-Weiß Essen,
Rot-Weiß Essen, MSV Duisburg,
FSV Frankfurt, FC Augsburg
● Saison 2011/12 In 29 Spielen
erzielte Mölders fünf Tore, sieben-
mal wurde er eingewechselt, achtmal
wurde er ausgewechselt.

Sascha Mölders

Schießgraben im
Derby erfolgreich

Einen Freudentag erlebten die Ten-
nis-Bayernligamänner des TC
Schießgraben Augsburg. Sie ent-
schieden das Lokalderby beim TC
Rot-Weiß Gersthofen 6:3 für sich.
„Wir sind im Männerbereich die
Nummer eins in Augsburg und ha-
ben die Saison auf dem vierten Platz
beendet“, sagte Sportleiter Helmut
Martin und freute sich diebisch.
„Unsere beste Platzierung in den
vergangenen 25 Jahren“, fügte er
hinzu.

Jubel hier, Enttäuschung dort.
Die Gersthofer müssen nach dieser
bitteren Niederlage in die Landesli-
ga absteigen. Ein Sonderlob hatte
Schießgrabens Martin für Teodor
Devoty und Michael Feucht parat.
Der Spitzenspieler war mit einer Bi-
lanz von 6:1-Siegen der überragen-
de Akteur der Liga, dem erst
16-jährigen Talent Feucht gehört
die Zukunft. (oll/AZ)
Gersthofen – Schießgraben 3:6 Kloi-
müllner – Devoty 3:6, 4:6; Bengeser –
Feucht, M. 3:6, 6:1, 10:6; Rausch – Kubik
3:6, 4:6; Krivohlavek – Prihoda 6:1, 2:6,
8:10; Micolaiczak – Reichelmann, O. 6:7,
4:6; Riess – Reichelmann, N. 0:6, 1:6; Kloi-
müllner/Bengeser – Devoty/Reichelmann,
N. Aufgabe Devoty; Rausch/Krivohlavek –
Kubik/Prihoda, Aufgabe Kubik; Mico-
laiczak/Riess – Feucht, M./Reichelmann, O.,
Aufgabe Micolaiczak

Die Jugendnationalmannschaft des
Deutschen Kanuverbandes wurde
beim Nachwuchscup in Fürth offi-
ziell von Bundestrainer Thomas
Küfner verabschiedet. Am Mitt-
woch geht es von München in die
USA nach Chicago und von dort
weiter nach Wausau (Wisconsin),
wo die Junioren-Weltmeisterschaft
auf die junge Mannschaft mit fünf
Augsburgern wartet.

Birgit Ohmayer (Kanu Schwa-
ben) geht ebenso im Canadier-Einer
an den Start wie Franz Strauß, Flo-
rian Breuer (beide AKV) und Den-
nis Söter, die auch in den Mann-
schaftsläufen gute Chancen haben.
Samuel Hegge (Schwaben) paddelt
im Kajak-Einer – er konnte 2011 in
der Mannschaft den dritten Platz bei
der Europameisterschaft in Banja
Luka belegen.

Beim Nachwuchscup zeigten die
Augsburger eindrucksvoll, warum
sie für die Titelkämpfe nominiert
wurden. Ohmayer belegte Rang
zwei, Strauß gewann sein Rennen,
auf Rang drei folgte Breuer. In der
Canadier-Mannschaft gewann der
AKV mit Strauß-Strauß-Breuer. Im
Kajak erreichte Hegge Platz acht.
Das Schwabenteam Hegge-Ohmay-
er-Bolg gewann sein Rennen. Am
Sonntag sollte dann der Länderpo-
kal für Jugend und Junioren aus
ganz Deutschland ausgefahren wer-
den, dieser musste aber wegen der
Wetterkapriolen zur Sicherheit der
Sportler abgebrochen werden. (AZ)

Fünf Kanuten
fliegen zur

Junioren-WM
Abenteuer USA für

Paddeltalente

U23 testet gegen
den TSV Meitingen

Weniger als drei Wochen bleiben
den U-23-Fußballern des FC Augs-
burg noch, ehe sie beim FC Bayern
München II ihr erstes Punktspiel in
der Regionalliga Bayern bestreiten.
Kaum Zeit also, um sich einzuspie-
len. Deshalb legt Trainer Dieter
Märkle in dieser Woche vor allem
auf eines Wert: Spielpraxis.

Auftakt ist die Partie am heutigen
Dienstag beim Bezirksligisten TSV
Meitingen (18.30 Uhr). Danach fol-
gen innerhalb weniger Tage die
Testspiele gegen die TSG Thann-
hausen (Donnerstag, 19 Uhr), gegen
den FV Illertissen (Samstag, 16 Uhr)
und beim TSV Hilgertshausen
(Sonntag, 15 Uhr). (joga)

Tennis

REGIONALLIGA, MÄNNER 40
TC Kempten – TC Augsburg Siebentisch 7:2 • TB
Erlangen – TC Unterhaching 3:6 • CaM Nürnberg
– TC Rot-Weiß Landshut 2:7 • TSV Feldkirchen –
TC RC Sport Leipzig 9:0

Feldkirchen 10:0

TCA 8:2

TC Kempten 6:4

Unterhaching 6:4

Landshut 4:6

TB Erlangen 4:6

CaM Nürnberg 2:8

Leipzig 0:10

REGIONALLIGA, FRAUEN 30
TC Gauting – GW Luitpoldpark 4:5 • TC Gernlin-
den – TC Aschaffenburg 9:0 • 1. FC Nürnberg –
Schießgr. Augsburg 5:4 • TSV Wasserburg – TSV
Marktoberdorf 2:7

Luitpoldpark 12:0

Schi. Augsb. 8:2

Wasserburg 6:4

Nürnberg 6:4

TC Gauting 6:6

Marktoberdorf 4:6

TC Gernlinden 2:8

Aschaffenburg 0:14

LANDESLIGA, MÄNNER 30, GR. B
TSV Neubiberg Ottobrunn – Feldkirchen 5:4 • TC
Pfarrkirchen – GW Luitpoldpark 3:6 • TC Neuburg
– TC Neukeferloh 5:4 • DJK Augsburg-Lechhausen
– Kellberg 3:6

Neukeferloh 12:2

Kellberg 12:2

N. Ottobrunn 8:6

Feldkirchen 8:6

TC Neuburg 6:8

Lechhausen 4:10

Luitpoldpark 4:10

Pfarrkirchen 2:12

FCA verpflichtet
den Esten Klavan

Zuletzt spielte Ragnar Klavan für
den niederländischen Spitzenklub
AZ Alkmaar, künftig kickt er beim
FC Augsburg. Der Bundesligist hat
den 26-jährigen estnischen Natio-
nalspieler mit einem Zweijahresver-
trag ausgestattet. Manfred Paula,
der Manager Sport, ist zufrieden:
„Jetzt haben wir in der Defensive
alle Positionen doppelt besetzt.“
Klavan wird heute seine ersten
Trainingseinheiten mit dem neuen
Verein absolvieren.


